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Jetzt liegt er vor Ihnen, der a.gon Katalog für die Spielzeit

2007/2008. Mit sechs Neuproduktionen, zwei Wieder-

holungen und zwei Lesungen.

Eine spannende Mischung aus Unterhaltung, Romantik,

Zeitkritik und jungem Theater, die eines verbindet:

Lebensnähe. 

Wir haben sorgsam Stoffe ausgewählt, die den Theater-

gängerinnen und Theatergängern Ihrer Stadt nicht nur ver-

gnügliche Abende bescheren, sondern sie abholen und

mitnehmen ins Innerste des Menschseins. Stoffe, die tiefe

Erkenntnisse vermitteln und intensive Gefühle auslösen,

Stoffe, die anrühren und berühren.

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen beim Entdecken und

Auswählen und freuen uns ganz besonders auf Ihre

Rückmeldungen.

Herzlich,

Stefan Zimmermann        Iris von Zastrow 

a.gonTheater GmbH

Stefan Zimmermann und Iris von Zastrow

Plinganserstraße 42 c, 81369 München

Telefon +49 (0)89 - 18 999 889 und 127 177 74

Fax +49 (0)89 - 127 177 75

mobil +49 0177 - 857 996 0

www.a-gon.de info@a-gon.de

Neu: Hier spricht die/der Künstler/in

Bühne frei! Liebe Kunden, liebe

Freunde, liebe Partner 

in den Städten und

Kommunen

Dass wir unsere Stücke toll finden, versteht sich von selbst. 
Was aber sagen die Künstler, die Schauspieler, Regisseure, Bühnen-
bildner? Achten Sie auf diese Felder, dann erfahren Sie aus erster 
Hand, was a.gon Ensemblemitglieder an ihrer Aufgabe reizt. 
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LiebeslügenLiebeslügen SiegertypenSiegertypen Wege mit DirWege mit Dir Sinn und
Sinnlichkeit
Sinn und
Sinnlichkeit

__ÉÉ ää xx __xx àà àà xx ÜÜ ááJack & JillKNEF
In diesem brillanten 2-Personen-

Boulevardstück von Israel Horovitz 

liefern sich die Bühnen-Hochkaräter

Verena Wengler und Alexander May

einen ergreifenden Showdown.  

Wenn gleich drei Bühnenstars aus der 

selben Familie auf engstem Raum 

miteinander auskommen müssen, sind

ungebremsten Eitelkeiten und Liebes-

lügen Tür und Tor geöffnet. 

Ein Abend, enorm komisch und den-

noch zum Nachdenken tiefgründig.

Mit Diana Körner und Wolfgang Hinze.

„Verzauberter April“, die erfolg-

reichste Broadwaykomödie 2003

hat auch bei uns die Herzen erobert.

Bitte beachten Sie die Kritiken auf

Seite 30. Im Februar 2008 startet die

zweite Wiederholungstournee mt

Saskia Fischer, Christiane Hammacher

Verena Wengler...

Ein zutiefst bewegendes Stück des

großartigen Autors Dennis McIntyre.

Boulevard auf höchstem Niveau. Ein

Sensationserfolg mit Kevin Spacey im

Londoner Old Vic. Wieder eine

Deutsche Erstaufführung bei a.gon!

Mit Jacques Breuer und Michael

Kausch.

Jane Austens „Sense and Sensibility“

in der hervorragenden Dramatisierung

des Engländers Mark Healy.

Großes Ensembletheater (17 Rollen, 

13 Darsteller) und ein Fest der

Gefühle. Inszeniert in Kooperation mit

dem Alten Schauspielhaus Stuttgart. 

Time Magazin hält Love Letters für

„eines der vier, fünf besten Theater-

stücke der Achtziger Jahre“. Auch bei

uns ist es ein Dauerbrenner geworden.

Freuen Sie sich auf einen sorgfältig

inszenierten und exzellent besetzten

Abend mit Christiane Hammacher und

Gunnar Möller. 

Eine bittersüße Komödie um den 

ganz normalen Beziehungswahnsinn.

Ein Mann und eine Frau durchleben

sämtliche Stationen von der

Annäherung über die Eroberung bis 

zum Ehealltag. Leidenschaftlich,

authentisch und stets amüsant.  

Franziska Ball in einer Doppelrolle 

als Hildegard Knef und als Reporterin,

die den Star befragt. Diese „Femmage 

für eine Diva“ zeigt den verletzlichen

Menschen hinter dem Idol, dessen

Lieder, Texte und Stationen

das Publikum wieder und wieder 

faszinieren.

Die 20 Jahre währende Liebe zweier

Menschen, die sich erst jenseits 

der Vierzig gefunden haben. Ein

schlichtes, anrührendes Theaterstück,

so heiter und so ernst, so witzig 

und so traurig wie das Leben selbst.

Wunderbar! Mit Irene Clarin und

Werner Haindl.

Das spielt a.gon 2007 und 2008.

Verzauberter 
April
Verzauberter 
April KNEF __ÉÉ ää xx __xx àà àà xx ÜÜ ááJack & Jill
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Tournee 8. Februar 
bis 15. April 2008
2 Damen, 3 Herren

Honorar 
7.880,– Euro
(+T + AVA + GEMA/GVL)

8. Februar –  15. April 2008 
Aktuelles Boulev  ard mit Tiefgang.

Mit 

Diana Körner

Wolfgang Hinze

Jenny-Joy Kreindl

Maximilian Grill 

u.a.

von Michael McKeever
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Tournee 
8. Februar – 15. April 2008

2 Damen, 3 Herren

Honorar 
7.880,– Euro
(+T + AVA + GEMA/GVL)

Michael McKeever · Liebeslügen
Schauspiel in zwei Akten. Originaltitel „Open Season“

Aus dem Amerikanischen von Frank-Thomas Mende

© Ahn & Simrock Bühnen- und Musikverlag Hamburg

Ein New Yorker Luxusappartment: Zur Familie DuPre

gehören gleich drei Bühnenstars aus drei Generatio-

nen: Mallory, die berühmte Schauspieldiva, die im

Zenith ihres Ruhmes steht, Edmund, ihr Vater, der

mit dem Verblassen seiner Zeit als Bühnenlegende

kämpft, und Mallorys Sohn Christian, ein ehemaliger

Kinderstar, der bei seiner Mutter lebt und ihr Leben

managt. Die zwei sind ein eingespieltes Team, bis

Edmund pleite geht und um Asyl bittet. Für Mallory

ein Alptraum. Edmund und seine attraktive Pflegerin

Alice bringen Alltag und das Gefühlsleben von Mutter

und Sohn gehörig durcheinander. Bis Edmund mit

seiner Tochter als König Lear auf der Bühne steht...

Eine anspruchsvolle Komödie mit Pa  rallelen zu Shakespeares König Lear.

Mallory DuPre
Ein großer Bühnen- und Filmstar voll 

liebenswerter Exzentrik. Lebt mit ihrem Sohn
Christian, der ihr Leben organisiert.

Diana Körner
Eine der beliebtesten deutschen Fernseh-
und Theaterschauspielerinnen. 

Christian Knight 
Mallorys Sohn. Einst ein Kinderstar. 

Managt seine Mutter und lebt bei ihr.

Maximilian Grill
Jungstar in der TV-Serie „Die Wagenfelds“,
z. Zt. am Deutschen Theater Berlin und ste-
tig in Film- und TV-Produktionen zu sehen. 

Edmund DuPre
Mallorys Vater. Eine Theaterlegende in tempo-

rären Nöten. Bittet seiner Tochter um Asyl.

Wolfgang Hinze 
Einer der größten deutschen Schauspieler –
Staatsschauspiel und Kammerspiele
München, Düsseldorfer Schauspielhaus... 

Autor: Michael McKeever
(* 1962) Lebt in Südflorida und

ist Schauspieler, Maler, hochpro-

duktiver Autor und preisgekrön-

ter Setdesigner. Zu seinen wich-

tigsten Stücken gehören: „That

Sound you hear“, „The New

Orleans Story“, „37 Postcards“

(derzeit als „37 Ansichtskarten“

auf vielen Spielplänen), „The

Garden of Hannah“ und „Sexy &

Miggs“. Seine Bühnenwerke sind

in mehrere Sprachen übertragen

und mehrfach ausgezeichnet

worden.

Regie: Stefan Zimmermann 
inszeniert seit über 20 Jahren

für Tournee sowie kontinuierlich

an Landes- und Stadttheatern

und an den Komödien in

München, Stuttgart, Hamburg,

Frankfurt und Berlin. 

Erstmals auf

Tournee

Erstmals auf

Tournee Wolfgang Hinze: „Nach 55 Jahren als Schauspieler an deutschen Theatern
bekam ich die Anfrage, ob ich als alter Mann nun einmal auf Tournee gehen
wollte. Man schickte mir das Stück – und welche Rolle? – ein Schauspieler! 
Wo spielt es? Unter Schauspielern! Um welche Probleme geht es? Um Probleme
unter Schauspielern! Und die sind auch noch verwandt miteinander – und so
werden aus Theaterproblemen Familienprobleme – und umgekehrt – also
Lebensprobleme! Und für diesen Schauspieler Endzeitprobleme.“

Maximilian Grill: „Ein Stück, das drei Schauspielergenerationen erlaubt, sich
mittels wunderbar geschriebener Figuren und Situationen mit den Untiefen 
des eigenen Berufs auseinander zu setzen, wird mit Sicherheit ein großes
Vergnügen. Noch dazu im Rahmen der lieben Familie! Ich freue mich darauf,
eine Figur zu spielen, die mit so viel Charme, Witz und Tempo einen Konflikt
auszutragen hat, den wir alle auf die eine oder andere Weise kennen: 
Die Mutter verlassen und den eigenen Weg finden.“

„Michael McKeever bringt frischen Wind

ins Unterhaltungstheater. Er wagt das

Unerwartete und erntet beim Publikum

Begeisterung – als hätte die Sparte nur auf

ihn gewartet.“   

Ahn & Simrock

„Was wirklich berührt, sind die Geschich-

ten hinter der Geschichte...im gnadenlosen

Showbiz...Spritzige Dialoge, freche Sprüche

prägen das Tempo.“

Aachener Nachrichten

10 11

Weitere Rolle:
Tony O‘Neill, Mallorys junger Lover

Alice Slade
Eine junge Hauspflegekraft. Wird engagiert, 

um sich um Edmund DuPre zu kümmern.

Jenny-Joy Kreindl
trägt die Tradition ihrer Schauspieler-Eltern
Diana Körner und Werner Kreindl in die
nächste Generation. 



28. September – 25. November 2007
Ein wiederentdecktes Meisterwerk. Span nendes Boulevard     auf höchstem Niveau.

Tournee 28. September 
bis 25. November 2007
1 Dame, 2 Herren

Honorar 6.970,– Euro
(+T + AVA + GEMA/GVL)

Mit 

Jacques Breuer

Simone Pfennig 

Michael Kausch

von Dennis McIntyre

Deutsche Er staufführung
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Das schicke Villenviertel einer Großstadt: Arthur und

Leslie sind erfolgreiche Akademiker und leben in ei-

nem Traumhaus. Heute abend ist Ben zu Besuch, ihr

Nachbar. Ben ist richtig nett und bewundert zunächst

alles. Dann beginnt er Spiele zu spielen, Gesell-

schaftsspiele, Reaktionsspiele. Spiele, bei denen

Arthur verliert – und Arthur hasst es, zu verlieren.

Langsam, ganz langsam und völlig unspektakulär,

bröckeln die Fassaden. Zunächst zwischen Arthur und

Leslie. Doch auch Ben hat ein  Geheimnis... Dichter

am Leben ist Theater selten. Komik und Tragik sind

perfekt ausbalanciert. Man geht der Geschichte rasch

auf den Leim, es gibt ja soviel zu lachen. Bis plötzlich

nichts mehr zum Lachen ist. Am Ende ist man fas-

sungslos, begeistert, berührt.

Eine atemberaubende Studie über Wertever  lust und Materialismus in der Gesellschaft.

Tournee 
28. September – 
25. November 2007
1 Dame, 2 Herren

Honorar 
Euro 6.970,–
(+T +AVA + GEMA/GVL)

Dennies McIntyre · Siegertypen
Drama in zwei Akten

Originaltitel: National Anthems 

Aus dem Englischen von Terence French

© VVB Norderstedt

Leslie
Lehrerin. Arthurs naive, gelangweilte Ehefrau.
Steht immer gerne auf der Seite des Stärkeren.

Simone Pfennig
ist bekannt aus vielen Bühnen-, TV- und Film-
rollen (u. a. in einer ARD-Inszenierung des
Zerbrochenen Krugs). Mit Harald Leipniz lange
in „Schon wieder Sonntag“ auf Tournee.

Ben 
Feuerwehrmann. Der nette Nachbar. 

Zündelt gerne emotional.

Michael Kausch
spielte neben Engagements am Renaissance-
theater und dem Schillertheater Berlin viele
Film- und Fernsehrollen (u.a. Heimat 1-3,
Schwarzwaldklinik, Liebling Kreuzberg,
Wilsberg). 2002 war er zuletzt auf Tournee..

Arthur
Anwalt. Wirkt gelegentlich arrogant, schmückt 

sich gerne mit teuren Statussymbolen.

Jacques Breuer
ist ein hervorragender Schauspieler (u. a. Staats-
theater München) und durch zahllose TV-Rollen
eines der bekanntesten Gesichter des deutsch-
sprachigen Raumes. 

Autor: Dennis McIntyre 
(1943-1990) Der in Detroit gebo-

rene Autor gewann zahlreiche

begehrte Preise für Schauspiel-

dichtung – darunter den Hop-

wood Preis, die MCA Fellowship,

zwei Shubert Fellowships und

den Playbill Award. Erstaun-

licherweise erhalten seine Stücke

erst jetzt die verdiente breite

Resonanz. So eröffnete Kevin

Spacey 2005 sein Londoner Old

Vic Theater mit McIntyres Sieger-
typen („National Anthems“) und

erntete Standing Ovations und

große Anerkennung auch bei der

internationalen Kritik. a.gon ist

stolz, diesen noch weitgehend

ungehobenen Schatz erstmals

auf deutschsprachigen Bühnen

funkeln zu lassen. 

„Einer der bestbewahrten Ge-
heimtipps unseres Theaters.“
Mel Gussow, amerikanischer

Kritiker, in einem Nachruf 1990

Regie: Peter Bernhardt 
Hat an zahlreichen deutschspra-

chigen Bühnen gearbeitet und

viele Jahre das Fach „Rollenspiel“

an der Kunsthochschule Frankfurt

und an Schulen in Kiel, Hamburg

und München unterrichtet. 

Für a.gon inszenierte er Ludwig

Thomas „Die Witwen“. 

14 15

Michael Kausch: „Wie eine scheinbar nichtssagende Oberfläche immer
durchsichtiger wird und die inneren Konflikte sich auf der körperlichen
Ebene Bahn brechen, bis Ben mehr und mehr den Boden der Realität
verliert und in seinen existentiellen Konflikt stürzt, den er schon viel zu
lange hinter einer Fassade der Geschwätzigkeit zu verbergen versucht –
das erkannte ich als einzigartige Herausforderung.“

Peter Bernhardt: „Siegertypen“ gehört für mich zweifellos in die Reihe
der großen amerikanischen Beziehungsdramen, in denen das Chaos und
die Abgründe scharf und doch mitfühlend beschrieben wird. 
Die Begegnung eines etablierten Ehepaares mit einem geheimnisvollen
Besu-cher offenbart nicht nur die verlogene Wirklichkeit jenes Paares,
sondern auch die schillernde und faszinierende Vermischung von Schein
und Sein durch die grotesken Offenbarungen eines Einzelgängers.“

Simone Pfennig: „Das Stück erinnert mich an den Boléro von Ravel: 
Ein kaum  wahrnehmbarer Anfang steigert sich zu einem großen, rausch-
haften Finale. Die Leslie wirkte auf mich zunächst recht mittelmäßig,
unscheinbar, irgendwie gehemmt. Aber sie blüht auf und zeigt, daß sie
Fähigkeiten wie Mitleid und Hingabe noch nicht verloren hat. Das macht
sie schön und liebenswert und gibt ihr Glanz.“



27. März –  11. Mai 2008
Daniel Calls bewegendes Erfolgsstück  über die Liebe im Spätsommer des Lebens.

Mit 

Irene Clarin

Werner Haindl

Michael Böttge

u.a.

Tournee 27. März bis 
11. Mai 2008
2 Damen, 3 Herren

Honorar 
7.640,– Euro 
(+T + AVA + GEMA/GVL)

von Daniel Call
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Tournee 
27. März – 11. Mai 2008
2 Damen, 3 Herren

Honorar 
7.640,– Euro
(+T +AVA + GEMA/GVL)

Anna
Anna, eine Frau über 40, geschieden nach 

20-jähriger Ehe, trifft Kaspar, einen Mann über 40,
geschieden nach 20-jähriger Ehe.

Irene Clarin
gehörte über 20 Jahre den Münchner Kammer-
spielen an. Derzeit dreht sie drei Kinofilme,
außerdem ist sie in vielen deutschen und öster-
reichischen Fernsehproduktionen zu sehen. 

Kaspar
Brillanter Querkopf, sprühend vor schlagfertigem
Witz. Versucht Anna, die Frau im roten Kleid, zu

beeindrucken. Das geht erst mal daneben...

Werner Haindl
Steht neben seinen zahlreichen Engagements in
Film und TV („Der große Bagarozy“, „Tatort“)
auch immer wieder auf der Bühne, u.a. Staats-
und Volkstheater München, Tourneen. 

Laszlo
ist der kühle Kopf und stetige Begleiter unseres

Liebespaares. Und nicht zuletzt auch ein langjähri-
ger Vererhrer Annas...

Michael Böttge
bekannt sowohl aus Film- und TV-Rollen als auch
von der Bühne (Staatstheater München, Volks-
theater Wien, Salzburger Festspiele). Mit a.gon
war er als Trofimov in „Der Kirschgarten“ auf
Tournee. 

Weitere Rollen:

Gustav
Kapars Sohn. Ewiger Architekturstudent – solange
Vater zahlt. Spricht so gut wie nie. 

Raika
Annas schwangere Tochter. Ist, wie Töchter heute
sind: kritisch und direkt. In der Tiefe ist Liebe und
Achtung für ihre Mutter zu spüren.

Daniel Call · Wege mit Dir
Schauspiel in zwei Akten 

© Felix Bloch Erben Berlin

Der Autor: Daniel Call
(* 1967 in Aachen) hat Philo-

sophie, Geschichte und Thea-

terwissenschaft studiert und

anschließend beim örtlichen

Stadttheater als Dramaturgie-

assistent gearbeitet. Es folgte

ein Engagement in Parchim als

Dramaturg und Öffentlichkeits-

arbeiter, wo er auch erstmals

als Regisseur in Erscheinung

trat. Er ist einer der produktiv-

sten Theaterautoren der Ge-

genwart, dessen Stücke und

Themen sich stets dicht am

Leben orientieren. Bei „Wege

mit Dir“ hat er sich nach unse-

rer Meinung selbst übertroffen.

„Dieses Stück brennt ein Feuerwerk

von geistreich geschliffenen Dialogen

und Monologen ab. Es ist ein Stück

bester Sprache, von der man sich kein

Wort entgehen lassen mag.“

Freie Presse Chemnitz

„Ein durch pointierte Sätze voran-

getriebenes Drama, in dem die

Erinnerung obsiegt über das Leben, über

die scheuen Gesten der Zweisamkeit.“

Augsburger Allgemeine

Eine zärtliche Auseinander  setzung starker Charaktere.

Regie: Stefan Zimmermann 
inszeniert seit über 20 Jahren

für Tournee sowie kontinuierlich

an Landes- und Stadttheatern

und an den Komödien in

München, Stuttgart, Hamburg,

Frankfurt und Berlin.

Erstmals auf

Tournee

Stefan Zimmermann: „Mich interessiert die Entwicklung der Figuren aus
einer heute alltäglichen Patchwork-Situation zu einer vielschichtigen
Lebenssituation, die plötzlich aus der Nähe des Theaters miterlebbar und
nachvollziehbar wird. Ich freue mich darauf, mit einem exzellenten
Ensemble eine Reise in ein uns noch fremdes Land zu tun.“

Irene Clarin: „Bereits beim ersten Lesen des Stückes musste ich 
innehalten, so tief bewegte mich seine Zärtlichkeit und Klarheit“

18 19

Werner Haindl: „Nur drei Fragen, die mich dazu treiben, die Rolle 
eines alternden Menschen zu erarbeiten:
• Was verbirgt sich in jenem unerforschten 

weiten Land hinter der Bewusstseinsgrenze?
• Wie empfindet man beim Auftauchen aus diesen fremden Gefilden?
• Ist der Augenblick schaurig oder schön, 

schamhaft oder ohne Bedeutung?“

Zunächst tut sich Kaspar schwer, Anna zu erobern.
Beide sind über vierzig und haben wenig Lust auf ein

Replay ihres bisherigen Beziehungslebens. Doch dann

finden sie zueinander, und es wird eine 20 Jahre 

währende, Höhen und Tiefen überdauernde Liebe. 

Die Art wie diese beiden miteinander umgehen, die

Zärtlichkeit und Klarheit ihrer Sprache, ihre Wahrhaf-

tigkeit und ihr Humor sind schlicht umwerfend. 

a.gon verspricht: „Wege mit Dir“ wird Ihr Publikum

ergreifen und als ein wunderbarer und herzerwärmen-

der Theaterabend nachklingen. 



Tournee 28. November 2007 – 
25. Januar 2008
17 Rollen, 12 Darsteller, 1 stumme Rolle

Honorar 8.940,– Euro 
(+T + AVA + GEMA/GVL)

28. November 2007  – 25. Januar 2008
Deutschsprachige Erstaufführung  des vielfach preisgekrönten Stoffes.

In Zusammenarbeit mit dem Alten Schauspielhaus Stuttgart

Großes

Ensembletheater

mit 

Karin Schröder 

Pit-Arne Pietz

Salome Noah 

Tina Eberhardt 

u.a.

Drama von Mark Healy nach Jane  Austens „Sense and Sensibility“

Regie:
Karina Thayental

20 21



England Anfang des 19. Jahr-
hunderts: Als ihr Vater stirbt,

werden zwei Schwestern samt

ihrer Mutter aus dem herrschaft-

lichen Anwesen der Familie in

ein kleines Cottage in Devon-

shire vertrieben, wo sie abhän-

gig von Zuwendungen ihrer 

Verwandten leben müssen. 

Während Elinor verschlossen ist,

kühlen Verstand und Selbstbe-

herrschung lebt, sprüht die

junge impulsive Marianne gera-

dezu vor spontaner Hingabe und

Leidenschaft. Als sie den jungen

Adligen John Willoughby trifft,

nimmt eine tragische Leiden-

schaft ihren Lauf. Unter der

Oberfläche einer bewegenden

Liebesgeschichte fixiert Austen

in exakten Persönlichkeitsbe-

schreibungen eine Gesellschaft,

die von Geld, sozialer Hierarchie

und Heuchelei dominiert wird

und Frauen des Mittelstandes

nicht viel mehr erlaubt, als die

Suche nach dem richtigen Mann. 

Ein gelungenes Happy End ohne

Kitsch gibt es dennoch. 

Janes Austens un-
sterbliches Liebes-
drama berührt jede
Generation aufs
Neue.

„Als schöpferische
Realistin, die ihren
Gestalten die Substanz
und die Last des wirk-
lichen Lebens verleiht,
ist Jane Austen von
keinem lebenden
oder toten Autor je
überboten worden.“
John Cowper Powys

„Jane Austens Werke
fanden und finden
immer noch ein
Millionenpublikum.“
Der Spiegel

Mark Healy · Sinn und Sinnlichkeit
Drama in zwei Akten nach Jane

Austens „Sense and Sensibility“ 

Aus dem Englischen 

von Ella Dietrich

© Ahn & Simrock Hamburg

Ein zeitloses und kraftvoll es Plädoyer für die Liebe – 

zum Mitlachen und Mitweinen.

Marianne Dashwood
Die impulsive, gefühlvolle, leidenschaftliche

der beiden Schwestern. Glaubt an bedingungs-
lose Liebe und erreicht sie irgendwie auch.

Salome Noah
spielte u.a. an den Stadttheatern Basel, Bern
und Krefeld, dem Jungen Theater Essen, den
Sophiensälen und der Volksbühne in Berlin.

Colonel Brandon
Vornehm, zurückhaltend, ritterlich. Das totale

Gegenteil des Draufgängers Willoughby 

Pit-Arne Pietz
ist neben Engagements am Theater 
(u.a. Staatsoper Stuttgart, Schauspielhaus
Zürich) auch im TV zu sehen 
(Bella Block, SOKO 5113).

Mrs. Dashwood
Naiv, liebenswürdig und fügsam. Nach dem Tode
ihres Mannes muss sie das feudale Herrenhaus

an dessen Sohn aus erster Ehe abtreten.

Karin Schröder 
Bekannt durch viele Fernsehrollen (u.a. Lin-
denstraße, Die Wache) und durch zahlreiche
Engagement an deutschen Theaterbühnen. 

Elinor Dashwood 
Die zurückhaltende, vernünftige der

Schwestern. Liebt und leidet still, findet auf
ihre Weise letztlich aber auch ihr Glück. 

Tina Eberhardt
Stationen (u.a.): Theater Basel, Schauspiel-
haus Wuppertal, Pfalztheater Kaiserslautern
und die Bremer Shakespeare Company.

Weitere Rollen:

John Willoughby, ein junger, impulsiver Adliger

Sir John, Mrs. Dashwoods gutmütiger Cousin

Fanny, die kaltherzig-raffgierige Schwägerin

Mrs. Jennings, Gesellschaftsdame und Kupplerin

Lucy Steele, freundlich und naiv-durchtrieben

John Dashwood, Halbbruder und Familiensitzerbe 

Edward, Fannys liebenswürdiger Bruder

Lady Middleton, Sir Johns unnahbar-schöne Frau

Dr. Harris, ein gutmütiger Landarzt

Henry, Willoughbys Bruder, ein Londoner Playboy

Autor: Mark Healy
studierte Englisch und Drama an

der Universität Hull und am

Welsh Collgege of Music and

Drama. Seit 1998 hat er mehrere

erfolgreiche Stücke geschrieben.

„Sinn und Sinnlichkeit“ ist nach

„Persuasion“ die zweite Adaption

eines Stoffes seiner berühmten

Autorenkollegin. Als Schauspieler

war er auch  mehrfach in der

Rolle des Willoughby zu sehen.

Regie: Karina Thayenthal
ist als Schauspielerin aus einer

Vielzahl von TV-Filmen und 

-Serien bekannt (u. a. „Der

Landarzt“). Seit einigen Jahren

führt sie auch Regie. 

Autorin: Jane Austen 
(1775-1817) begann bereits im

Alter von neun Jahren Kurzprosa

zu verfassen. „Sinn und Sinnlich-

keit“ schrieb sie mit etwa 20

Jahren, das Buch wurde aber

erst 15 Jahre später publiziert. 

Ihre Werke werden oft als formal

perfekt gelobt, während die mo-

derne Rezeption ihre pointierte

Kommentierung der Lage junger

lediger Oberklassefrauen im Eng-

land des frühen 19. Jahrhunderts

fokussiert. Sie veröffentlichte

zeitlebens anonym, die Bücher

trugen stets die Verfasseranga-

be: „by a Lady“, auch wenn die

Identität der Autorin mit der Zeit

ein offenes Geheimnis wurde. 

Zu ihren Lebzeiten wurden ihre

Werke recht gut aufgenommen;

besonders Walter Scott lobte sie

sehr. Seitdem hat die Anerken-

nung nur zugenommen; heute

gilt Jane Austen als eine der

größten englischen Romanauto-

rinnen. Ihr Haupttalent war ihre

scharfe Beobachtungsgabe, mit

der sie die menschliche Natur

und ihre soziale Interaktion aufs

Korn nahm.

Tournee 
28. November 2007 – 25. Januar 2008
17 Rollen, 12 Schauspieler, 1 stumme Rolle

Honorar 8.940,– Euro
(+T +AVA + GEMA/GVL)

Großes, klassisches 
Ensembletheater

– 17 Rollen – 
ein Fest auf der 

Bühne!
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Karina Thayenthal: „Es ist die Lust Geschichten über Menschen zu erzäh-
len, ihre Abgründe, ihre Leidenschaften, ihr Glück und ihr Leid. Das reizt
mich am Inszenieren. Dafür bietet Jane Austen mit ihren emotionalen
Romanen ein ganzes Kaleidoskop modernster Geschichten. Egal ob ihre
Figuren vom Gefühl oder vom Verstand geleitet ihr Leben führen, sie wol-
len alle eines: das großes Glück und die große Liebe und sind bereit
dafür alles zu geben. Sie auf diesem Weg ein Stückchen zu begleiten und
mit denen, die man liebgewonnen hat, mitzufiebern, wie mit dem Ball,
ob er seinen Weg ins Tor findet, das ist mein Ziel.“



5.November – 15. Dezember 2007
Paraderollen für zwei große Schauspieler.

Eine späte Abrechnung

Alexander May
Wer in Deutschland kennt diesen
Charakterkopf, diese unverwech-
selbare Stimme nicht? Im Ver-
laufe seiner langen Karriere war
Alexander May auf ungezählten
Bühnen, in vielen Filmen und
stetig auch im Fernsehen zu
sehen. Das Publikum liebt ihn,
und er liebt sein Publikum. Des-
halb geht er auch immer wieder
gerne auf Tournee. 

Verena Wengler 
ist eine der beliebtesten Theater-
schauspielerinnen und immer
auch gerne auf Tournee. Sie spiel-
te am Wiener Burgtheater, am
Schillertheater Berlin, am Schau-
spiel Frankfurt. Sie arbeitete u. a.
mit Kurt Hübner, Otto Schenk und
Jerome Savary.

Autor: Israel Horovitz
(* 1939) ist einer der erfolgreich-

sten und produktivsten Drama-

tiker der USA. Sein erstes Stück:

„The Comeback“ schrieb er mit

17 Jahren. Seither folgten mehr

als fünfzig Stücke, die in dreißig

Sprachen übersetzt wurden.

Bekannt wurde er mit dem Stück

„The Indian Wants The Bronx“,

mit dem Al Pacino seine Schau-

spielkarriere begann. In den letz-

ten Jahren hat Horovitz an einem

ganzen Zyklus von Dramen ge-

schrieben, die in seiner Heimat

Gloucester, Massachusetts spie-

len und alle an der Gloucester

Stage Company aufgeführt wur-

den, einem Theater, das Israel

Horovitz 1980 gegründet hat und

bis heute leitet. Er ist Vater von

fünf Kindern. Die Familie lebt in

New York, London und Glouces-

ter. Horovitz ist oft in Frankreich,

wo er einen Großteil der franzö-

sischen Produktionen seiner

Stücke selbst inszeniert. Hier traf

er auch in den späten 1960er

Jahren mit Samuel Beckett

zusammen, der großen Einfluß

auf ihn hatte. 

Kathleen Hogan 
42 Jahre, katholisch, in Gloucester
geboren. Tochter eines Hafenarbei-
ters,Witwe eines Alkoholikers. Sie
ist eine schöne, robuste Frau.

Jakob Brackisch 
84 Jahre, Amerikaner, Jude, gebo-
ren in Gloucester an der Nordost-
küste der Vereinigten Staaten, wo
er immer noch lebt – alt, physisch 
hinfällig, fast taub und nie verhei-
ratet. Er war viele Jahrzehnte
Lehrer in seiner Stadt, ist musikbe-
sessen und sprachvernarrt, strahlt
aber immer noch eine große Kraft
und Autorität aus. 

Wiederholungs-
Tournee 
5. November – 
15. Dezember 2007
1 Dame, 1 Herr

Honorar 
5.840,– Euro
(+T +AVA + GEMA/GVL)

An der amerikanischen Ostküste: Die junge Witwe

Kathleen ist bei dem 84-jährigen eigenbrötlerischen

Junggesellen und pensionierten Lehrer Jacob Brackisch

als Haushälterin angestellt. Die neue Lebensgemein-

schaft lässt sich schwierig an: Kathleen, aus einfachen

Verhältnissen stammend, scheint eingeschüchtert von

der autoritären Persönlichkeit des alten Mannes, Jacob

hasst seine altersbedingte Abhängigkeit von der frem-

den Frau. Das Misstrauen wächst weiter, als sich her-

ausstellt, dass Jacob als Kathleens Lehrer ihr einst die

Zukunft verbaut hat. Immer sichtbarer werden die

Fäden, die die beiden verbinden. Kathleens Entschei-

dung, bei Jacob zu arbeiten, scheint nicht zufällig

gewesen zu sein. Will sie sich rächen? Die neuen

Glanzrollen für Alexander May und Verena Wengler.

Israel Horovitz · Schlussbilanz
Schauspiel in zwei Akten 

Originaltitel: Park Your Car in Harvard Yard 

Deutsch von Charles Regnier

© gallissas theaterverlag Berlin

„Zwei zerrissene

Figuren, die uns

dauernd zum 

Lachen bringen...“

Jean-Loup Dabadie

Regie: Stefan Zimmermann 
inszeniert seit über 20 Jahren

für Tournee sowie kontinuierlich

an Landes- und Stadttheatern

und an den Komödien in

München, Stuttgart, Hamburg,

Frankfurt und Berlin.

Verena Wengler:
„Kathleen ist faszinierend schon allein deshalb, weil sie so völlig ver-
schieden von meiner Rolle in „Verzauberter April“ ist. Durch Alexander
May und Stefan Zimmermann entstand ein wahnsinnig intensives
Spannungsgefüge zwischen den Figuren!“

Alexander May:
„Dies ist ohne Übertreibung die größte Rolle meines Lebens.
Ich spiele einen 84-jährigen pensionierten Lehrer. Rechthaberisch, unein-
sichtig und rücksichtslos ... Dieses amerikanische Theaterstück ist – wie
alle amerikanischen Theaterstücke – für ein Publikum geschrieben, das
sich unterhalten lassen will und nicht an vordergründigen Belehrungen
interessiert ist.“

Schauspiel
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9. Februar –  8. April 2008
Die zweite Wiederholungstournee  der umjubelten romantischen Komödie.

Tournee 
9. Februar – 8. April 2008
5 Damen, 3 Herren

Honorar 
7.780,– Euro
(+T +AVA + GEMA/GVL)

Mit 

Saskia Fischer

Verena Wengler

Christiane Hammacher 

Jutta Neuhäuser

Titus Horst

u.a.
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9. Februar –  8. April 2008
Auch Ihr Publikum wird verzaubert sein!

Mrs. Graves 
Ein alter Drachen. Mürrisch, äußerst konservativ

und festge-fahren in ihren eigenen Regeln. 

Christiane Hammacher
Eine der profiliertesten Schauspielerinnen 
bei Bühne (u. a. 10 Jahre Münchner
Kammerspiele), Film und Fernsehen. 

Caroline Bramble 
Jung, schillernd, ledig, wohlhabend. Gehört zur

Boheme und ist dabei im Innersten sehr einsam.

i.V. Katrin Hahner 
War schon in der a.gon-Inszenierung von 
Tschechows Kirschgarten auf Tournee zusehen.

Rose Arnott 
Kennt Lotty nur von weitem aus der Kirche. 

Ist zögerlich und ängstlich, lässt sich aber, fast
gegen ihren Willen, anstecken und begeistern. 

Verena Wengler
Spielt am Wiener Burgtheater, Schillertheater
Berlin, Schauspiel Frankfurt. Arbeitete u.a. mit 
Kurt Hübner, Otto Schenk und Jerome Savary

Lotty Wilton
Hausfrau aus Hampstead. Impulsiv, unkonventio-

nell, voller Leben und Visionen. Die treibende
Kraft hinter dem Aufbruch aus dem öden Alltag.

Saskia Fischer 
Setzt die grosse Schauspiel-Tradition der
Familie Heesters glanzvoll fort. Nicole ist ihre
Mutter, Johannes ihr Großvater.

Costanza 
Die gute Seele des Castillos. Spricht fast nur

Italienisch, hat dafür das Herz am rechten Fleck.

Jutta Neuhäuser
War neben Theater-Engagements u.a. in Essen, 
Bochum, Düsseldorf, Frankfurt, München, Köln
und Wien auch in Fernsehserien wie Derrick
und Marienhof zu sehen. 

Frederick Arnott
Roses Mann. Schriftsteller mit mehreren

Doppelleben. Hat nur sich im Blick.

Titus Horst
ist als Schauspieler, Regisseur, Autor und Leh-
rer in allen Ebenen des Berufes aktiv. Er spielt
am liebsten zwielichtige oder komische Rollen.

Mellersh Wilton 
Lottys Mann. Mässig erfolgreicher Anwalt. Mit

viel Geltungsdrang und wenig Gespür für die
Bedürfnisse seiner jungen Frau.

Oliver Kamolz 
spielte diese Rolle schon während des sechswö-
chigen Verzauberter-April-Gastspiels am Frank-
furter Fritz Rémond-Theater im Frühjahr 2006.

Arnold Wilding
Charmanter Londoner Künstler. Eigentümer

des Castillos am Meer.

Markus Morlinghaus
Gastierte in Graz, Stuttgart, Wien, München 
und Landshut. Bei a.gon ist er auch 
mit „Bandscheibenvorfall“ auf Tournee. 

Autor: Matthew Barber 
Der in Los Angeles geborene

Autor ist Absolvent der UCLA,

hat als Kulturredakteur des „San

Francisco Independent“ gearbei-

tet und die Öffentlichkeitsarbeit

für eine Reihe von Theatern be-

treut. Enchanted April ist sein 

erstes Bühnenstück.

Regie: Stefan Zimmermann 
inszeniert seit über 20 Jahren

für Tournee sowie kontinuierlich

an Landes- und Stadttheatern

und an den Komödien in

München, Stuttgart, Hamburg,

Frankfurt und Berlin.

Tournee 
9. Februar – 8. April 2008
5 Damen, 3 Herren

Honorar 7.780,– Euro
(+T +AVA + GEMA/GVL)

London 1922: Eine Annonce animiert

zwei einander kaum bekannte

Frauen, auf eigene Faust der Tris-

tesse des englischen Wetters und

ihrer Ehen für vier Wochen in die

Sonne Italiens zu entfliehen. Der

Kosten wegen suchen sie sich zwei

weitere fluchtwillige Damen der

englischen Gesellschaft – ebenfalls

per Zeitungsanzeige. So brechen

vier Frauen unterschiedlichsten

Charakters und Alters auf, um an

einem magischen Ort einen ver-

zauberten April ganz ohne Männer

und andere Sorgen zu erleben.

Und der mediterrane Frühling ver-

fehlt seine Wirkung nicht: Die

Frauen öffnen sich nach und nach

und werden, was sie hätten sein

können. Ihr Bestes kommt zutage.

Die Magie des Ortes verändert

aber auch die Männer, die auf ver-

schlungenen Pfaden letztlich eben-

falls dort ankommen. Ein Aufbruch

in die Ferne und zugleich ins eige-

ne Ich. Tiefgründig und doch mit

viel komödiantischem Charme ent-

wickelt.

Der große 

a.gon-Erfolg

Matthew Barber · Verzauberter April
Komödie in zwei Akten

Nach einer Erzählung von Elizabeth von Armin

Originaltitel: Enchanted April

Aus dem Amerikanischen von

Frank-Thomas Mende

© VVB Norderstedt

Stefan Zimmermann: „Es war eine große Herausforderung, einen
Broadway-Erfolg (zu Recht: welch ein Stoff, was für Figuren!) als
Deutsche Erstaufführung zu inszenieren. Fachleute haben auf mein
Handwerk geschaut, ich dagegen hatte das Publikum im Blick.
Erleichtert konnte ich schon bei der Premiere sehen: Es funktioniert,
der Funke springt über!“
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Autorin: Elizabeth von Arnim
(1866 – 1941), eigentlich Mary
Annette Beauchamp, hat ihr be-

wegtes Leben in über 20 Bü-

chern verarbeitet. Geboren in

Australien und aufgewachsen in

England, lebte sie in Deutsch-

land, der Schweiz, Frankreich

und zuletzt in den USA. Sie war

in erster Ehe verheiratet mit

einem deutschen Grafen, später

mit dem Bruder des Mathema-

tikers Bertrand Russell. Die

Mutter von fünf Kindern stand in

Verbindung mit vielen bedeuten-

den Persönlichkeiten ihrer Zeit.

Tiefe Menschlichkeit und persön-

liche Erfahrung, gepaart mit

trockenem Humor und heiterer

Erzählkunst, erklären die bis

heute ungebrochene Beliebtheit

ihrer Bücher. Ihre Cousine, die

als Schriftstellerin weit bekann-

tere Katherine Mansfield, schrieb

ihr zu „Verzauberter April“: „Es
ist ein köstliches Buch; die einzi-
ge Person, die es noch geschrie-
ben haben könnte, ist Mozart.
Wie schaffst Du es, so etwas zu
schreiben? Wie, wie?“



Auch die   Kritiker sind hingerissen.

30 31
Westfalenpost: „Eine starke Besetzung ... 

Mit sehr viel Charme und Witz zaubert das Stück

ein Lächeln ins Gesicht aller Besucher.“

Neue Westfälische: „Verzauberter April“ nimmt 

das Publikum mit auf Sinn- und Glückssuche ... 

Ein Stück mit Tiefgang, ohne zu erdrücken. 

Kein trübseliger schwer verdaulicher Brocken. 

Es darf und muss sogar gelacht werden.

Begeistertes Publikum“.

Westfalen-Blatt: „Lottys Prophezeihung wird 

wahr: „Wenn man sich etwas wirklich wünscht,
dann passiert es auch!“ Diese Aussage dürfte 

auch für die Zuschauer zutreffen. Sie wünschten

sich einen gelungenen Theaterabend – und 

wurden nicht enttäuscht ... Hervorragende

Schauspieler ... kurzweiliger Abend ... sehr gutes

Stück ... Hauptdarstellerin Saskia Fischer glänzte

in einer Paraderolle.“

Lindauer Zeitung: „Dass neuere Komödien weder

trivial noch albern sein müssen und darüber hin-

aus für besten Besuch sorgen können, dafür

muss man dem a.gon Theater dankbar sein.“

Weserzeitung: „Mit leichter Hand inszeniert:

Verzauberter April im nahezu ausverkauften

Hamelner Theater. Wie ein Fenster öffnet sich

manchmal die Erkenntnis, dass etwas Wichtiges

im Leben verloren gegangen ist ... Saskia Fischer

und Verena Wengler übernahmen bravourös die

Rollen der ungleichen Frauen. ... Welche Wunder

mediterrane Sinnenpracht bewirken kann, erfährt

das Publikum im zweiten Akt, in dem ein früh-

lingshaftes Bühnenbild das braun-graue Londoner

Szenario ablöst... Eine charmante Handlung für

den Kampf der Geschlechter ... Von den Darstel-

lern ansteckend dargestellt.“

Rheinische Post: „Viel Applaus für einen leichten,

aber nicht seichten Theaterspaß.“

Westdeutsche Zeitung: „So macht Boulevard-

theater Spaß! In einer Produktion des a.gon

Theaters München bewies ein gut besetztes

Ensemble, dass Tourneetheater nicht platten

Komödientrubel auf die Bühne bringen muss. 

Im Gegenteil: Es gab entspannendes Theater 

mit Tiefgang und befreiender Situationskomik –

ein echter Glücksgriff.“

Weiden: „Die Bühne regt mit realen Bildern die

Fantasie des Publikums an. Regisseur Stefan

Zimmermann zaubert die richtige Stimmung,

würzt mit spritzigen Dialogen und viel Situations-

humor. Er vermittelt dem Zuschauer das Bedürf-

nis, sich dazu setzen zu wollen ... Rundum 

schönes Theatererlebnis, anhaltender Applaus.“

Wolfsburger Allgemeine:  „Brilliante Komödie –

„Verzauberter April“ verzauberte die Besucher 

im Theater. Tiefgründiger Witz und federnde

Leichtigkeit ... Kein falscher Ton, keine Über-

spitzung. Figuren, die ohne Einschränkung 

glaubhaft sind in stimmigen Dekors.“

Wolfsburger Nachrichten: „Was die Wirkung

potenzierte, war die fantastische, schauspieleri-

sche Leistung aller Ensemble-Mitglieder. Großes

Lob und völlig zu Recht – großer Applaus...“

Westfälische Rundschau: 
„Hochkarätige Schauspielerriege.“



4. Oktober –  4. November 2007

Eine funkensprüh  ende junge Romanze.

Mit 

Petra Einhoff

Wolfgang Mondon
Petra Einhoff
absolvierte ihre Ausbildung an der Otto-
Falckenbergschule in München. Nach
dem ersten Engagement wechselte sie an
die Münchner Kammerspiele. Auf zehn
Jahre Theatererfahrung folgte ein einjäh-
riger USA-Aufenthalt und anschließend
Film - und Fernsehrollen (Schattenmann,
Zwei Brüder etc.). Zur Zeit lebt und
arbeitet sie als Schauspielerin, Sängerin
und Sprecherin vorwiegend in ihrer
Wahlheimat München.

Regie: Claus Peter Seifert
war von 1982 bis 2000 Schau-

spieler u. a. am Salzburger

Landestheater, Landestheater

Esslingen, Staatstheater am

Gärtnerplatz, München, und am

Münchner Volkstheater. Dazu

kommen ca. 50 Haupt- und

Nebenrollen bei Film- und

Fernsehproduktionen. Danach

arbeitete er überwiegend als

Regisseur. 2001 gründete er in

München das THEATER HALLE 7

/ Inkunst e.V., das er bis heute

leitet. Dort entstanden unter 

seiner Leitung bisher 13 Produk-

tionen. 2004 erhielt das Theater

den Stern des Jahres der Kultur-

redaktion der Münchner Abend-

zeitung.

Tournee 
4. Oktober – 
4. November 2007
1 Dame, 1 Herr

Honorar
2.990,– Euro
(+T +AVA, GEMA-frei)

Sonderkonditionen 

für Studiobühnen 

bis 150 Plätze auf Anfrage

Jack trifft Jill in einer Buchhandlung und verliebt sich sofort

in sie. Die beiden ziehen rasch zusammen und heiraten.

Was nach einer schönen und einfachen Liebesgeschichte

klingt, wird schnell kompliziert. Was passiert nach der

Hochzeit? Was passiert, wenn man sein Leben mit einer

anderen Person teilen muss? Jeder kennt diese Fragen. 

Die beiden wagen den Versuch und suchen nach Antworten.

Dieses Stück ist eine Art Liebeslabor, in dem ein Paar die

ganze Skala der Emotionen durchlebt: Liebe, Zuneigung,

Freude, Wut, Missachtung und Angst. 

Ob sie ihr Miteinander meistern und tatsächlich Antworten

auf das große Mysterium der Liebe finden?

Jane Martin · Jack & Jill
Romanze

Aus dem Amerikanischen 

von Wigand Lange 

© S. Fischer Verlag, 

Frankfurt am Main

Autor: „Jane Martin“
Seit über 20 Jahren rätselt die

Theaterwelt, wer „Jane Martin“

ist. Es gibt weder biographi-

sche Daten noch Bilder oder

Interviews. Dafür über zehn

abendfüllende Stücke, sechs

Einakter und viele Kurzszenen.

Sie wurde nominiert für den

Pulitzerpreis und hat mehrfach

den amerikanischen Kritiker-

preis gewonnen. Als wahr-

scheinlichste Theorie gilt, dass

der Name ein Pseudonym des

Amerikaners Jon Jory ist, der

in Louisville, Kentucky, als

künstlerischer Direktor eines

Theaters arbeitet. Er fungiert

als Sprecher der Autorin und

hat alle ihre Stücke uraufge-

führt.

Jack & Jill
von Jane Martin

Wolfgang Mondon: „Mich berührt, wie Jack, ein pragmatisch denken-
der und in seiner Weltanschauung eher begrenzter Charakter, durch
seine Liebe zu Jill ständig über sich hinauswächst. Dies ist ein Stück
über die Kraft der Liebe.“

Petra Einhoff: „Dieses Stück fesselt und begeistert mich durch seine
intelligente Sprache und die verrückt-charmanten Situationen. 
Die Sehnsucht der Figuren nach einer lebendigen und erfüllenden
Beziehung, das Scheitern durch persönliche Defizite, unterschied-
lichen Vorstellungen und alte Verletzungen, hin zu einem „Erwach-
senwerden“ in der Begegnung, das sind Themen unserer Zeit!“

?

32 33

Wolfgang Mondon
wurde nach seinem Schauspieldiplom an
der Münchner Falckenberg-Schule direkt
an die benachbarten Kammerspiele 
engagiert. Dann folgten u.a. das Berliner
Ensemble, Staatstheater Hannover,
Schauspiel Frankfurt, Theater Hallesches
Ufer Berlin und die Stadttheater Erlangen
und Gießen. Seit etlichem Jahren arbeitet
er als freier Schauspieler und ist u.a. in der
TV-Serie „Verliebt in Berlin“ zu sehen.



Ganzjährig  auf Anfrage
Eines der ergreifendsten Theaterstücke. In Briefen.

Christine
Hammacher
ist eine der profiliertesten Schau-
spielerinnen bei Bühne (u. a. 10
Jahre Münchner Kammerspiele),
Film und Fernsehen. Neben den
klassischen Rollen reicht ihr
Spektrum vom Chansonabend
bis zum „Tatort“. Mit Johannes
Heesters spielte sie mehr als
600mal „Casanova auf Schloss
Dux“, mit Gunnar Möller 580mal
„Loriots dramatische Werke“ in
Berlin, München und Frankfurt. 

Albert R. Gurney · Love Letters
Theaterstück in Briefen

Aus dem Amerikanischen 

von Inge Greiffenhagen 

und Daniel Karasek

© Ahn & Simrock Hamburg

Autor: Albert Ramsdell Gurney
wurde 1930 in Buffalo, New

York, geboren. Neben seiner

Arbeit als Professor für Literatur

am M.I.T. in Cambridge, Massa-

chussetts, schuf er sich einen

Namen als einer der gefrag-

testen Gegenwartsautoren der

Off-Broadway-Szene. In seinen

mehrfach ausgezeichneten

Theaterstücken beschreibt

Gurney die Probleme jener ge-

hobenen Mittelschicht, die in

den USA „W.A.S.P.“ (white

anglo-saxon protestants)

genannt wird. Mit psycholo-

gischem Scharfsinn wirft er

einen Blick hinter die Fassade

von Wohlstand und gesellschaft-

lichem Prestige und deckt die

Zerissenheit und den Identitäts-

verlust seiner Charaktere auf. 

In Rückblenden folgt er der 

Geschichte seiner Figuren, ihren

Schwächen und Sehnsüchten,

bis in deren Kindheit.

von Albert R. Gurney
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_Éäx _xààxÜá_Éäx _xààxÜá
Für die Studiobühne 

und Nebenspielstät
ten

Gastspiele ganzjährig buchbar  
1 Dame, 1 Herr

Honorar 1.990,– Euro
(+T +AVA)

Die Briefe einer leisen, großen Liebe. Andrew und

Melissa kennen sich seit Kindertagen. In der Schule

schreiben sie sich Zettelchen, später während ihres

gesamten Lebens Briefe. Sie finden nie zueinander

und sind doch auf ewig verbunden. Eine Frau, ein

Mann – zwei ganz verschiedene Leben, eine wunder-

volle, große Liebe. Leicht und klar entwickelt im

Dialog intimer Briefe. Im letzten Brief erfahren wir die

tieferen Sehnsüchte und die Offenheit gegenüber dem

allzuoft Verschwiegenen. Am Ende bleibt der Traum

und niemand weiß, was gewesen wäre, wäre alles

anders gekommen... 

Gunnar
Möller
ist eine Legende des deutschen
Nachkriegsfilms. Er drehte 96 Fil-
me (darunter, unvergessen, „Ich
denke oft an Piroschka“ mit Liese-
lotte Pulver) und spielte unter
Regisseuren wie Gründgens und
Kortner Theater. Über 600-mal
war er quer durch Deutschland
mit seiner Frau Christiane Ham-
macher in „Loriots Dramatische
Werke“ zu sehen.



Ganzjährig  auf Anfrage
Eine »Femmage« von und mit Fran  ziska Ball. Am Klavier Joram Ronel

Franziska Ball
spielt nach Schauspiel- und Chansonaus-
bildung seit Beginn der 90er Jahre Thea-
ter in München und auf Tournee, arbeitet
für Rundfunk und Fernsehen und als
Dozentin an der Münchner Hochschule
für Musik. Ihr Hildegard-Knef-Abend und
Ihre Darstellung der Zarah Leander in der
gleichnamigen a.gon-Produktion haben
ihr exzellente Kritiken eingebracht. 

Joram Ronel
ist seit vielen Jahren als Solist und in 
größeren Formationen in der Münchner
Jazz-, Musik- und Theaterszene aktiv. 
Im Hauptberuf ist Joram Ronel Arzt für
Innere Medizin in München.

Ein hinreißender Abend. Das Publikum erlebt konge-

niale Interpretationen der vertrauten, zeitlosen Lieder,

hört Knef-Texte und Knef-Statements. Franziska Ball

produziert sich ganz bewußt nicht als Double der Diva,

sondern wählt die Form eines fiktiven Interviews, auf

das sie „mit Herz und Schnauze“ ganz im Stile der

Knef antwortet. Sie läßt die aufregende Lebensge-

schichte des letzten deutschen Weltstars Revue 

passieren. Die Anfänge in Berlin, die Zeit in Amerika,

Begegnungen mit prominenten Filmkollegen und

Persönlichkeiten der Zeitgeschichte aber auch die

Stationen des Privatlebens. Sie gewährt Einblicke in

die Gefühlswelt einer außergewöhnlichen Künstlerin

und zeichnet ein behutsames Bild der starken und

zugleich verwundbaren Frau hinter dem Star. Absolut

sehenswert!

HILDEGARD KNEF

DIE LIEDER
DER DIVA

„...eine schöne Begegnung ohne

Kitsch und Pathos...“

Landshuter Zeitung

„...das pulsierende Zauberspiegelbild

einer Frau...“

Westfälische Nachrichten

„...braucht sich mit ihrer weiblichen

und raumgreifenden Ausstrahlung

nicht hinter der Knef zu verstecken.“

Münchner Abendzeitung

„Franziska Ball spielt die Knef 

tough, selbstmitleidlos ohne

Sentimentalität.“

Münchner Merkur

„Es regnete rote Rosen - das

Publikum war begeistert...“

Süderländer Volksfreund

+ + + Die Presse
ist begeistert + + +

Lieder | Texte | Stationen

Eins und eins das macht zwei

Für mich soll’s rote Rosen regnen

Ich brauch’ Tapetenwechsel

Von nun an ging’s bergab

Berlin Dein Gesicht hat Sommersprossen

In dieser Stadt

The Lady is a Tramp

Es war beim Ball paré

Gestern hab ich noch nachgedacht

Ich wollte dich vergessen

Nichts haut mich um, aber Du 

The man I love

Sei mal verliebt (Let’s do it)

Septembersong

Ostseelied

Ich möchte am Montag mal 
Sonntag haben

Illusionen

Ich wollte dich vergessen

Das Lied ist aus

36 37

Gastspiele ganzjährig buchbar
1 Dame, 1 Pianist

Honorar 2.900,– Euro
(+T +GEMA/GVL)

Sonderkonditionen für Studiobühnen 

bis 150 Plätze auf Anfrage



Die a.gon Theaterproduktion
a.gon wurde gegründet von dem Münchner Schauspieler

und Regisseur Stefan Zimmermann und seiner Frau, der

Unternehmensberaterin Iris von Zastrow. In Zimmermanns

über 20jähriger Arbeit auf und hinter der Bühne haben sich

so viele auf Realisierung drängende Ideen und künstleri-

sche Freundschaften gesammelt, dass die Gründung einer

eigenen Produktion nahe lag. Kein kleines Risiko in Zeiten

schrumpfender Etats und steigender Kosten. Doch mit

Verve, Herzblut und vielen wohlgesonnenen helfenden

Händen sollte es gelingen, der Theaterlandschaft einen

neuen und interessanten Aspekt hinzuzufügen. Wir jeden-

falls hoffen, dass Ihnen gefällt, was Sie sehen und dass Sie

unser Angebot freudig aufgreifen.

Das a.gon Extra-Bonbon

Lesungen großer Schauspieler.

Alexander May
Alexander May liest 

Werner Finck, Mein Herz blüht auf, 

ich bin direkt erschrocken!

oder

Über die Liebe 
(Prosa und Gedichte)

oder

Theatergeschichten 
(Anekdotisches, Satirisches, Literarisches)

Dauer: ca. 90 Minuten

Termine nach Vereinbarung 

Wolfgang Hinze
Wolfgang Hinze liest 

Heinrich Heine 
Eine Collage von lyrischen Texten und Briefen 

zu bekannten Zeitgenossen

Was bislang den Besuchern der Münchner

Kammerspiele vorbehalten war, ist ab sofort

auch für Ihr Publikum buchbar. 

Dauer: ca. 90 Minuten

Termine nach Vereinbarung

Agon Griech.: Streit, Wettstreit.

Der Ausdruck bezeichnet: 1. die Dithyramben-,

Dichter- und Schauspielerwettbewerbe (-->

Antikes Theater); 2. ein konventionelles, streng-

gebautes Element der alten Komödie, das sich in

den meisten erhaltenen Komödien des

Aristophanes findet und neben Chorpartien vor

allem die agonistische Diskussion des Plans des

Helden zum Gegenstand hat ...

a.gon 07/08 auf einen Blick.
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zzgl. Reisekosten und Hotel
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Erstmals auf

Tournee

Erstmals auf

Tournee

Erstmals auf

Tournee

Das a.gon Ensemble 07/08

freut sich auf Sie und Ihre Stadt.

a.gonTheater GmbH

Stefan Zimmermann und Iris von Zastrow

Plinganserstraße 42 c RG

81369 München

Telefon +49 (0)89 18 999 889 und 127 177 74

Fax +49 (0)89 127 177 75

mobil +49 0177 857 996 0

info@a-gon.de
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